
Stholldrutk-trequenrgong oul unendlirhet Schollwond oxiol

und unler 30'

Bis 2 kHz glotter Kurvenverloul; in ein Gehöuse eingeboul lritt die

Senke um 800 Hz donk des Boffh Step nicht in [rscheinung.

Wosserlollspeklrum oul unendlkher Sthollwond orirl

tlngleichmößiges Ausschwingen, dos eßl mit einer reloliv komplexen

frequenzweiche (s. unser Bouvorschlog) optimol wird.
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Sehr horhohmig, vonüglirhe l(ontrolle der Srhwingspulenindukfi vitöt,

Resononzen bei 2 und 4 kHz.

Thiele-Smoll-Porometer

Re = 7,3 ohm

Le = 0,24 mll

ts = 48llz
Qms = 5,9

Qes = 0,41

Qls = 0,38

Sd = 95$m
Vos = l2l
(ms = 0,94 mm/N

Mms = l2g
Rms = 0,60 kg,/s

81 = 7,9 }.l/A

Spulenmoleriol:

rögermoleriol: ..........
oulenmoleriol: -..--.. (GW

tüftspolttiefe:

F{eror,s*od Aceustics
Ytu'fi $ $*/SS ffip{

Preis:200 [uro

Verlrieb: HiFisoun{ Münster
Mil dem l3-Zenlimeler-Tiefimifiehöner IM 130/50 « bielel

Horwood Arouslics einen Speziolislen [ür Hochleislungs-Anfor-

derungen: [ür ein [hossis seiner Größe obsolut ungewöhnlirh

iil die riesige 50 Millimeter durchmessende und obendrein ouch

noch besonden longhubige Schwingspule. Die steckt notürlirh iede
Menge Leistung weg, ohne über Gebühr zu erhiEen, und ist d0mll

der Goront {ür hörhste Belosüorkeit.

Domil der riesige Anlrieb dem Schwingsystem nirhl unnölig viel

Mose oulbürdet, ist die Schwingspule ous kupferbesrhichtetem

Aluminiumdroht ((GW) gewickelt. Die KupferBes(hi(hlung isl er-

forderlirh, um den Droh löten, oko eine elekfisch und mechoni«h

opimole Anbindung on die Zuleilungslilzen herslellen zu können.

Diese Srhwingspule ist ouf einen elektrisch nicht leifähigen
Koplon-Spulenlräger qewickeh. Der isl nicht nur öußerst hitzebe-

slöndig, er vermeidet ouch die bei Alu-Spulentögern unvermeid-

lirhen Wirbektröme nebst der domil einher gehenden Verlusle.

lm frgebnis erhült der Anwender ein l3<m-Gosis mil äußersl

proxislouglirhen Poromelern: Die Resononzfrequenz liegl mil

48 Hertz so niedrig, wie es für lieflöner dieses l(olibers sinnvoll

ist, die Gesomtgüte ist mit 0,38 ideol für den Bosre{lexeinsolz,

die mechonisrhe Güle mil 5,9 sehr horh; sie belegl domil den

verluslormen mechonischen Aufbou des ftossis.

Dos oplimole Gehäusevolumen bewegt sich beilleftönern mil einer

Gesomlgüle von 0,38 in der Größenordnung des Aquivolenlvolu-

mens, hier oho um zwölf liter. Domil i( der Horwood-I3-er die

ldeolbeselzung für eine Regolbox in hondlirhem formot.

Die Membron des TM 130/50 (l( isl ous einem besonders

slobilen tosergemisrh geforml: Kohle- und l(evlorfosern in einer

ungeordnelen Misrhung sind in einem Polymerlröger gebunden,

die Eigenxhoften horler und weirher Membronmoleriolien

oho kombiniert. Donk des hohen Foseronleik von 80 Prozenl

überwiegen die Hormembron-[igenschoflen, und so lrelen
relotiv kröftige Membronresononzen bei zwei und vier Kilohertr

ouf. Dlese sind oher wesenilich beser bedömpft ok bei einer

reinrosigen Hortmembron.

Die Membron lrögl in ihrer Mitle eine viel kleinere konkove

Shubsthutkoppe, ok es ongeskhts der großen Srhwingspule zu

erworlen wöre. Der Membronkonus endel oko ni(hl 0m Ansolz

der Schwingspule, sondern rogl norh innen über sie hinous. Domil

konn mon }iir durrhous von einem Vollkonus-(hosis sprechen,

zumol die Dustcop öhnlirh $obil wie die Membron ist.

Die Mesungen in unserer unendlichen Schollwond zeigen eine

morkonle Senke zwischen 500 und I .000 Hertz; hierbei hondeh es

sich nirhl um Resononzen oder onderweilige Slörungen, sondern

um ein wohl on die Membrongeomelrie geknüpfies Verhohen,

siehe [lon im [hosisle$ der Ausqobe 3/2009. Der noch [inbou

in ein Gehöuse oufiretende Boffle $ep kompensied dieses etwos

eigenfimliche, ober nicht weiler störende Verhollen.

fozit Mil dem TM 130/50 (K von Horwood Acouslics shhl
ein unoewöhnlich hoch belosüorer kleiner liefmiflehöner zur

Verfügüng. ln einem kleinen Bosreflexgehtiuse und bis moximol

2.000 Herlz eingeselzl, bielel er in seiner Klose überrogende

dynomisrhe Quolitöten.

8elüftungsmoßnohmen: Polkernbohrung 30 mm,

Zenlrierspinne

Klirrloklor-[requenzgönge Kt l(3 u. l(5 bei 90 dB mittlerem

Stholldruüpegel

Üburogend niedrigeVenenungen, srhmole K2-Spitze bei2 kHz ist unkrifisch.
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Resononzen bei 2 und 4 kHz klingen relotiv schnell ob.

Sprungonlwort oul unendlkher Srhollwond oxiol

Hobby HiFi 2/2010


